
Subjektive
visuelle

Phänomene,
erzeugt durch ...

Bewusstseinslicht
(unabhängig von inneren oder
äusseren Objekten und Kultur)

Das Energiefeld der
Leuchtstruktur

Phosphene

Wahrnehmung von farbigen Lichtflecken oder -wolken in
dunkler Umgebung.
Physiologisch: Natürliche und zufällige Entladung von
Nervenzellen.
Seher: Farbwolken des Energiefeldes, das durch fliessendes
Bewusstseinslicht entsteht.

Seher: Einzelne oder
gehäufte runde
Farbflecken oder
-wolken können als
Energiefelder von
MV-Kugeln verstanden
werden (siehe auch
unten bei "erhöhter
Energieintensität").

Phosphene

Wahrnehmung von farbigen Lichtflecken, sowie farbigen oder farblosen geometrischen Mustern
bei nicht-visuellen Reizen (Druck auf Augapfel, magnetische, elektrische Impulse,
Halluzinogene).
Physiologisch: Neuronale Prozesse, angeregt durch o.g. Reize.
Seher: Farbwolken von grösseren MV-Kugeln und -Fäden (Bild 1) als Objekte der meditativen
Betrachtung im tibetischen Dzogchen-Buddhismus (Bild 1). Bei höherer Intensität (bzw.
stärkeren Reizen) werden die Linien bzw. Strukturen des Energiefeldes sichtbar, z.T. mit
Farbwolken dazwischen (Bilder 2 und 3).

Formkonstanten

Geometrische Muster (Linien, Kreise, Zickzack-Muster, Gitterwerk),
die sich in Zuständen grosser Intensität bzw. erweiterter
Bewusstseinszustände zeigen.
Physiologisch: Abbilder der neuronalen Organsiation der
Nervenzellen des visuellen Kortex (Bild 1, von links).
Seher: Muster oder Strukturen des Energiefeldes, das durch
fliessendes Bewusstseinslicht entsteht. Seher sehen in intensiven
Zuständen MV in Kombination mit geometrischen
Energiefeld-Formen (Bild 2). Die visuelle Kunst vieler schamanisch
geprägten Kulturen zeigt ähnliche Bilder, so im tibetischen
Dzogchen-Buddhismus (Bild 3) und bei südamerikanischen
Amazonas-Indianern (Bild 4)

Seher: Die fliessende
Energie in der
Leuchtstruktur
(Mouches volantes)
erzeugt ein Energiefeld,
das sich als Farbwolken
(Phosphene) und
Energiefeldlinien bzw.
-strukturen
(Formkonstanten) zeigt.

Der Energiefluss-
bzw. dynamische

Aspekt der
Leuchtstruktur

Eigenlicht,
Eigenrauschen,

Eigengrau

Schwaches Licht in Form von ultrakurzen Blitzen
(Rauschen), das man im Dunkeln bzw. bei geschlossenen
Augen erkennt.
Physiologisch: Neuronale Vorgänge in der Netzhaut.
Seher: Bewusstseinslicht, das in den Röhren der
Leuchtstruktur fliesst.

Sternchen /
Kreiselwellen

Zahlreiche leuchtende Kügelchen, die sich beim Blick in den blauen
Himmel in gewundenen Bahnen bewegen.
Physiologisch: Auch "blue field entoptic phenomenon" genannt. Weisse
Blutkörperchen, die in den Netzhautkapillaren fliessen.
Seher: Bewusstseinslicht, das in den Kanälen der Leuchtstruktur fliesst.

Sternchen /
Kreiselwellen

Intensiv leuchtende Kugeln, die sich in gewundenen Bahnen
bewegen. Oft in Situationen stark erhöhter Energie gesehen.
Physiologisch: Auch "blue field entoptic phenomenon"
genannt. Weisse Blutkörperchen, die in den
Netzhautkapillaren fliessen.
Seher: Bewusstseinslicht, das in den Röhren der
Leuchtstruktur fliesst.

Seher: Energie, die in
der Leuchtstruktur
(Mouches volantes)
fliesst, wird in Form von
aufleuchtenden und
bewegenden Kugeln
sehbar.

Der strukturelle
bzw. statische

Aspekt der
Leuchtstruktur

Leuchtstruktur
Mouches volantes

Transparente oder leuchtende, klar akzentuierte Punkte und Fäden, die sich
mit dem Blick mitbewegen.
Physiologisch: Glaskörpertrübungen durch zusammengelagerte
Glaskörperstrukturen (wie "MV - Glaskörpertrübungen").
Seher: Leuchtstruktur, geschaffen durch das Bewusstsein als
Energie-/Lichtröhren.

Leuchtstruktur
Mouches volantes

Seher: Erklärung wie oben. Bei
erhöhter Bewusstseinsintensität
erscheinen MV grösser. Zudem lässt
sich die duale Natur von MV feststellen
(Kugeln mit leuchtendem Kern und
dunklem Umkreis, bzw. dunklem Kern
und leuchtendem Umkreis), sowie die
unterschiedlichen konzentrativen
Zustände (von gross/transparent zu
klein/leuchtend).

Leuchtstruktur
Mouches volantes

Seher: Erklärung wie oben. Bei hoher
Bewusstseinsintensität erfolgt die
Erkenntnis, dass sich die
Leuchtstruktur MV auf
unterschiedlichen Schichten bewegen,
d.h. näher kommen und grösser
werden. Dabei leuchtet auch das
Energiefeld um die MV auf (siehe
"Formkonstanten").

Seher: Bewusstsein
schafft eine leuchtende
Struktur, die Licht und
Materie trennt.

Bewusstseinslicht
(abhängig von äusseren

Objekten und/oder Kultur)

Nachbilder

Das Nachwirken einer visuellen Empfindung, zunächst in
der selben Farbe (positives Nachbild), dann in der
Komplementärfarbe (negatives Nachbild).
Physiologisch: Ermüdungseffekt der photorezeptiven Zellen
(Zapfen, Stäbchen) durch Entleerung der Pigmente.
Seher: Visuelle Erinnerungen auf der "inneren Leinwand"
zwischen Wach- und Traumzustand.

Auch das Aurasehen
kommt z.T. durch
Nachbildeffekte
zustande (vgl. Tausin
2006, Zwischen
Innenwelt und
Aussenwelt).

Traum(bilder) /
Halluzinationen

Allg. die optische Wahrnehmung von einzelnen Objekten auf
der Grundlage kultureller und psychischer Prägungen.
Halluzinationen können in Wechselwirkung und Kombination
mit Nachbildern und physiologischen Reizen erscheinen.
Physiologisch: Neuronale Prozesse.
Seher: Bewusstseinslicht, das sich auf der "inneren
Leinwand" zu visuellen Bildern und Mustern konkretisiert.

Visionen

Visionen sind intensive Traumbilder/Halluzinationen, die
abstrakte oder figurative Szenen mit Bezug zur Kultur oder Psyche
zeigen.
Physiologisch: Neuronale Prozesse.
Seher: Bewusstseinslicht, das sich auf der "inneren Leinwand" zu
visuellen Bildern und Mustern konkretisiert.

Materie
(optische, pathologische

Phänomene)

MV -
Glaskörper-
trübungen

Dunkle, unscharfe, ungeformte Trübungen, Flecken.
Physiologisch: Idiopathische (nicht krankhafte)
Glaskörpertrübungen. Sie entstehen durch
zusammengelagerte Glaskörperstrukturen aufgrund
der altersbedingten Glaskörperverflüssigung
(Synchysis) und -schrumpfung (Syneresis).

Mouches volantes -
pathologische

(krankhafte)

Asteroidkörperchen
im Glaskörper

Stark reflektierende und bewegliche
Partikel im Gesichtsfeld.
Physiologisch: Körperchen aus sog.
Hydroxylapatiten, eine Verbindung von
Kalzium und Phosphaten. Ursache ist
unsicher, möglicherweise Diabetes,
Bluthochdruck oder zu hoher
Cholesterinspiegel.

Ring- bzw.
Donutskotom

Leichte ringförmige Beeinträchtigung
des peripheren Gesichtsfeldes
(relatives Skotom).
Physiologisch: Anzeichen einer
Netzhautkrankheit.

Zentrales Skotom

Vollständiger Ausfall des zentralen
Gesichtsfeldes (absolutes Skotom).
Physiologisch: Zentraler
Netzhautzerfall. Z.B. bei der
altersbedingten Makuladegeneration.

Peripheres Skotom

Starke Ausfälle des peripheren
Gesichtsfeldes (absolutes Skotom).
Physiologisch: Nervenschädigung und
Netzhautentzündung. Z.B. beim Grünen
Star (Glaukom) und Retinitis
Pigmentosa.

Krankheitsbedingte
visuelle Phänomene, die
z.T. als "MV" wahrge-
nommen oder damit
assoziiert werden. Dies
sind v.a. Einlagerungen
von Fremdkörper in den
Glaskörper, sowie
Skotome (Ausfälle von
Teilen des
Gesichtsfeldes),

Purkinje Aderfigur

Wahrnehmung einer fein verästelten Struktur im
Gesichtsfeld.
Physiologisch: Auch als "Purkinje Gefässschatten-
figur" oder "Purkinje Baum" bekannt. Bei
bewegtem seitlichem Lichteinfall in den Augapfel
werden die Schatten der Netzhautgefässe
(Augeninnenwand) sichtbar.

Phänomene, die durch
optische und
pathologische
Veränderungen im Auge
erzeugt  werden.

Erhöhte
Energieintensität

("Traumbewusstsein")

Hohe Energieintensität
("Tiefschlaf-/Kausalbewusstsein")

Mouches volantes (MV) und andere subjektive visuelle Phänomene
Arrangiert nach der Lehre der Seher; erklärt gemäss der westlichen Physiologie sowie der Lehre der

Seher (www.mouches-volantes.com).
Weiterführende Literatur: http://www.mouches-volantes.com/kontakt/veroeffentlichungen.htm
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Seher: Phänomene, die
durch inneres Licht
(psychophysische Energie)
erzeugt werden. Diese
können von äusseren
Objekte bzw. Erinnerungen
und kulturelle Pärgungen
geprägt sein (Reihe
rechts), oder sie
widerspiegeln direkt das
innere Licht Reihe links).
Aus physiologischer Sicht
handelt es sich um
simplere (links) oder
komplexere (rechts)
neurologische Prozesse.

Hohe Energieintensität
("Tiefschlaf-/Kausalbewusstsein")

Bewusstseins-
und

wahrnehmungs-
verändernde

Intensitäten der
inneren

psychophysischen
Energie bzw.
des inneren

Drucks

Erhöhte
Energieintensität

("Traumbewusstsein")

Alltägliche
Energieintensität

("Wachbewusstsein")

Alltägliche
Energieintensität

("Wachbewusstsein")

Seher: Möglicherweise
können sich
Leuchtstruktur MV je
nach Bewusstseins-
entwicklung zu
Glaskörpertrübungen
materialisieren; bzw.
Glaskörpertrübungen
können sich zu
Leuchtstruktur MV
aufhellen.
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